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Schlüsselstelle,  
gut besetzt

gesichter & geschichten

Alwina Lemmer, 
verantwortlich für 

die Verkaufssteuerung, 
verrät, was ihr an ihrer  
Arbeit besonders gut gefällt.

dcs: Es ist faszinierend: fragt 
man im Center, ohne wen hier 
nichts laufen würde, fällt im­
mer wieder Ihr Name. Inwie­
fern sitzen Sie denn an einer 
Schlüsselstelle?

A. Lemmer: Das Team der Ver­
triebssteuerung, das ich leite, 
betreut die Kommunikation 
mit unseren Kunden. Wir be­
raten diese persönlich und ge­
hen auf Kundenwünsche ein. 
Als Schlüsselstelle arbeiten wir 
dabei eng mit dem Center zu­
sammen, indem wir individu­
elle Lösungen für alle Kunden­
anliegen zu finden versuchen. 
Als Mitarbeiterin eines zertifi­
zierten Unternehmens mit ei­
nem ausgeprägten Manage­
mentsystem achte ich aber 
natürlich darauf, 
dass diese Lösungen 
den Standards und 
Prozessabläufen 
entsprechen. Als 
Verbindung zwi­
schen Geschäftsführung und 
meinem Team nehme ich noch 
eine weitere Schlüsselposition 
ein. Denn wir implementieren 
neue, spannende Projekte und 
setzen dabei konkret Unterneh­
mensziele und Ausrichtungen 
um.

dcs: Ist es richtig, dass Sie auch 
als Ausbildungsleiterin im Ein­

satz sind? Wie gestaltet sich 
Ihre Tätigkeit in diesem Be­
reich?

A. Lemmer: Ja, ich war von 
Anfang an bei der Vorberei­
tung und Anerkennung zum 
Ausbildungsbetrieb dabei und 
habe die Kommunikation mit 
der IHK und den Berufsschu­
len geführt. Es war sehr span­
nend, die ersten Auszubilden­
den aus der Vielzahl der 
Bewerber auszuwählen. Seit 
2013 bilden wir Industriekauf­
leute aus und ich betreue un­
sere beiden Azubis. Aktuell bin 
ich in der letzten Phase der 
Auswahl der Bewerber, die ab 
September 2014 ihre Ausbil­
dung bei uns beginnen kön­
nen. Danach besteht meine 
Aufgabe vorrangig darin, den 
Ausbildungsverlauf so zu pla­
nen, dass alle Ausbildungsin­
halte berücksichtigt werden 
und jeder Auszubildende alle 
Abteilungen kennenlernen und 

in allen Bereichen 
mitarbeiten kann. 
Unterstützt werden 
wir dabei von unse­
ren Muttergesell­
schaftern, der Badi­

schen Zeitung und dem 
Südkurier. Uns ist es sehr wich­
tig die Auszubildenden nicht 
bloß zu beschäftigen, sondern 
ihnen eine interessante und 
umfassende Ausbildung zu 
gewährleisten, mit dem Ziel, 
unternehmensintern Nach­
wuchskräfte zu fördern.

�  … weiter auf Seite 2

Schon in der 
Ausbildung: 
Nachwuchs­
kräfte fördern.

„Wir beraten 
persönlich“
Für individuelle Kundenwünsche 
perfekte Lösungen zu finden, 
Alwina Lemmer macht’s möglich

jetzt neu

Pilotprojekt für Abholkunden 

Vor allem für Abholkunden 
mit geringem Paketaufkom­
men ist der neue Paket-Ser­
vice eine kostengünstige wie 
komfortable Alternative. Das 
Sorglos-Paket bietet Paketab­
holung und -versand einfach, 
schnell und kostengünstig. Die 
Pilotphase startet zunächst für 
arriva Abholkunden in 78224 
Singen, 76275 Ettlingen, 79618 
Rheinfelden sowie 79639 
Grenzach-Whylen.

Vorteile arriva Sorglos-Paket

 �Abholung der Pakete vor 
Ort zusammen mit der 
Ausgangspost.

 �Die Zustellung erfolgt durch 
einen renommierten Paket­
dienstleister. 

 �Der Paketinhalt ist bis zu 
einem Warenwert von 520 
Euro versichert.

arriva Abholkunden in den 
teilnehmenden PLZ-Gebieten 
können sich informieren und 
registrieren unter 
ww.arriva-service.de

Einfach, bequem, clever: arriva 
Serviceleistung für Pakete.

Sorglos-Paket 
mit arriva

Clever auf Sendung
Mit der richtigen „Brief-Wahl“ 
gibt es jede Menge Sparpoten­
ziale � S. 3

Messe CO-Reach
Treffpunkt für Trends rund 
um die Infopost und Brief­
dienstleistungen� S. 4
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Auf stetigem Wachstumskurs

Kundenzuwachsraten 
2010 – 2014

zahlen können sprechen 

Die Zahlen zeigen: Die Nachfrage nach 
zuverlässigen wie wirtschaftlichen 
Zustelldiensten wächst weiter.
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Sendungsvolumen 
2010 – 2014
Seit 2011 wächst mit den Kundenzah­
len der Umfang der durch arriva 
transportieren Sendungen stetig 
um Prozentzahlen von deutlich 
mehr als 10 % pro Jahr –  
Tendenz steigend!

Steigende Kundenzahlen und 
wachsendes Sendungsvolu­
men belegen die hervorragen­
den Zukunftsaussichten für 

private Briefdienstleistungen 
von arriva und die wirtschaft­
lichen Vorteile für Unterneh­
men sowie Privatkunden.

  … Fortsetzung von Seite 1

dcs: Frau Lemmer, seit wann 
sind Sie denn bei arriva? Und 
wie verlief Ihr Weg zum größ­
ten privaten Briefdienstleister 
in Baden?

A. Lemmer: Mein Weg bei ar­
riva begann im Herbst 2011. 
Damals habe ich Wirtschaftspä­
dagogik an der Uni Konstanz 
studiert und war gerade mit 
meinem Studium frisch fertig. 
Eigentlich bin ich 
davon ausgegan­
gen, mich räum­
lich und beruflich 
anders orientieren 
zu müssen. Als ich 
erfuhr, dass die arriva gmbh 
Mitarbeiter im Vertriebsinnen­
dienst sucht, habe ich mich ganz 
spontan beworben. Bis dahin 
kannte ich arriva nur sehr ober­
flächlich von meiner studenti­
schen Tätigkeit beim Südku­
rier Medienhaus. Bereits beim 
Vorstellungsgespräch hat sich 
gezeigt, dass ich gut in das Team 
der arriva gmbh passen würde 
und Leidenschaft für den pri­
vaten Briefdienst besitze. Meine 
Wahl habe ich bis heute nicht 
bereut.

dcs: Hat sich Ihre tägliche Ar­
beit eigentlich, seitdem Sie hier 
begonnen haben, sehr verän­
dert und wenn ja, wie?

A. Lemmer: O ja! Allein an 
meiner beruflichen Laufbahn 
bei arriva kann man erkennen, 
dass es nie langweilig wird 

und das Unternehmen stetig 
wächst: Angefangen habe ich 
als Sachbearbeiterin im Ver­
trieb. Nach kurzer Zeit wurde 
die Stelle der Assistenz der Ge­
schäftsführung neu eingeführt, 
die ich einnehmen durfte. Seit 
Sommer letzten Jahres arbeite 
ich wieder im Vertrieb als Ver­
kaufssteuerung. Seit meiner 
Anfangszeit hat sich viel bei 
arriva getan. Ich war an vielen 
spannenden Projekten und 
Neuerungen beteiligt. In dieser 

Zeit habe ich enorm 
viel lernen und mich 
persönlich weiter­
entwickeln können.

dcs: Was finden Sie persönlich 
am spannendsten an der Arbeit 
für einen Briefdienstleister? 

A. Lemmer: Den Markt des pri­
vaten Briefdienstes gibt es noch 
nicht all zu lange. Umso span­
nender ist es, die Entwicklung 
mitzuverfolgen und vielleicht 
auch mitzuwirken. Wir werden 
immer wieder mit neuen Auf­
gaben und Herausforderungen 
konfrontiert, die wir bisher 
immer gut meistern konnten. 
Das liegt vor allem auch an 
dem ausgeprägten Teamgeist 
der arriva gmbh.

Mein Weg bei 
arriva begann 
im Herbst 2011. 

gesichter & geschichten



	 Welche Postarten gibt es  
eigentlich für Unternehmen?

pulsschlag

Clever auf Sendung: arriva Geschäftskunden profitieren von hervorragenden Konditionen – 
mehr Effizienz, deutliche Preisersparnisse und individuelle Gestaltung  

Standardpost M-Mail Infopost

Mindestauf
lieferungsmenge

keine 50 Stück 500 Stück

Produkt
differenzierung 
nach

Format  
und Gewicht

Format Gewicht

inhaltsgleiche 
Sendungen

nein ja ja

Vorsortierung 
nach PLZ

nein nein ja

Laufzeit i.d. R. Einlieferung + 
Zustellung am Folgetag 
(E + 1)*

i.d. R. Einlieferung +  
2 Tage Zustellung 
(E + 2)  
bis Einlieferung +  
4 Tage Zustellung 
(E + 4)*

i.d. R. Einlieferung +  
2 Tage Zustellung 
(E + 2)  
bis Einlieferung + 
4 Tage Zustellung 
(E + 4)*

Adressrecherche 
bei unzustellba-
ren Sendungen

ja ja ggf. mit Aufpreis

Der erste Eindruck über­
zeugt: mit Individuallabels 

eigene Akzente setzen.

	 So attraktiv wie
unverwechselbar
Individuelle Labels kommen 
immer gut an.  

Nicht nur für Briefdienstleis­
ter und Briefmarkenfreunde 
ist klar: Briefmarken sind 
vielseitig! Gerade bei Infopost 
oder Mailings können sie auf 
charmante wie unverwech­
selbare Weise sympathische 
Botschafter sein. Diese Stärke 
können vor allem Unterneh­
men mit arriva gezielt ausspie­
len mit eigens gestalteten Indi­
viduallabels. Geschäftskunden 

bekommen damit eine kleine, 
aber feine Werbefläche, die vor 
dem Öffnen des Briefes wahr­
genommen wird und den Sen­
dungen eine unverwechselbare 
Note verleiht. Auch für Privat­
kunden sind diese Labels übri­
gens gefragt, zum Beispiel als 
Hingucker für Hochzeits- oder 
Geburtstagseinladungen.

Mehr Informationen unter
www.arriva-service.de
info@arriva-service.de
Tel. 0800/999 3 666

Kunden von arriva haben im 
Wettbewerb um preisgünstige, 
komfortable und zuverlässige 
Zustell-Möglichkeiten ihrer 
Korrespondenz und Infopost 

die Nase vorn. Bei Standard­
post sparen sie bis zu 33 %, 
bei Infopost sogar 83 % ge­
genüber anderen Anbietern. 
Vergleichen zahlt sich also 

wirklich aus. Welche Möglich­
keiten, Postarten und Liefer­
mengen zu welchen Konditi­
onen erhältlich sind, zeigt der 
Überblick.

* alle Angaben beziehen sich auf das arriva-Zustellgebiet
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Fazit: Ist E-Mobilität eine 
Alternative zum Diesel?

Sobald Reichweite und Akku-
ladung optimiert sind JA.

Wer weiß das 
schon?

einfach so

*Teilnahmebedingungen:

Einsendeschluss ist der 18.07.2014. Barauszahlung der Sachwerte ist nicht möglich. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsender unter 18 Jahren dürfen nur mit Zustimmung der 

Eltern teilnehmen. Mitarbeiter von arriva und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel 

ausgeschlossen.

Wer liegt vorn?
E-Mobil versus Diesel

themawechsel

Studenten der DHBW Ravens­
burg untersuchten im Rahmen 
einer Studienarbeit  in Koope­
ration mit dem SÜDKURIER, 
ob E-Mobilität sich gegenüber 
Fahrzeugen mit Verbrennungs­
motoren für arriva rechnen 
würde. Gerade für Zustell­
dienste könnte nämlich die 
E-Mobilität in Zukunft immer 
interessanter werden. Zwei Test­
fahrzeuge traten im „Rennen“ 
gegeneinander an: Der mit 
Elektrizität betriebene Renault 
Kangoo Rapid Maxi Z.E. und 
der Kangoo Rapid Maxi Extra 
dCi 90 FAP. „Das Projekt zielte 
darauf ab, Bereiche im Kurier­

dienst herauszufiltern, die sich 
für den Einsatz von Elektromo­
bilität eignen könnten“, so Da­
niela Seidel, die die Analyse für 
den SÜDKURIER begleitete. 
Bei Testfahrten mit herkömm­
lichen Diesel-Fahrzeugen sowie 
mit Elektro-Fahrzeugen wur­
den die Verbrauchswerte auf 
100 km bewertet und vergli­
chen. Auch „weiche“ Faktoren 
wie Fahrgefühl oder Lautstärke 
sollten einbezogen werden.

Ergebnisse im Vergleich

Wirtschaftlich, so das Ergeb­
nis der Studenten, lässt sich 

die Nutzung von E-Mobilität 
für Kurierdienste noch nicht 
eindeutig abbilden. Sicher ist 
aber: Elektromobilität sollte 
weiterhin als Option für den 
Transport im Blick behalten 
werden. Nicht nur in puncto 
Klimaschutz, auch der mi­
nimale Geräuschpegel, das 
angenehme Fahrgefühl sowie 
perfekte Beschleunigungs­
eigenschaften bei Stop & Go 
sprechen eindeutig für Elek­
trofahrzeuge. Allerdings gibt 
es aktuell noch Nachteile: die 
geringe Reichweite von circa 
150 Kilometer und der verhält­
nismäßig lange Ladevorgang 
des Akkus stehen der serien­
mäßigen Nutzung bislang im 
Wege. Daniela Seidel und die 
Studenten empfehlen das The­
ma im Blick zu behalten, denn 
die Forschung für E-Mobilität 
macht derzeit enorme und 
schnelle Fortschritte.

Elektroautos überzeugen durch eine hervorragende CO2-Bilanz –  
sind sie aber auch wirtschaftlicher gegenüber Verbrennungsmotoren?

Klimafreundlich befördern: E-Mobilität könnte gerade im 
Stadtverkehr für Kurierdienste interessant werden.

Senden Sie Ihr Lösungs-
wort per E-mail an  

info@arriva-service.de 
oder postalisch an 

arriva GmbH
Freibühlstr. 4
78224 Singen
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Gewinnen Sie ein DFB-
WM-Trikot von 1954*!
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1	 Hülle aus Papier für einen 		
	B rief
2	 Fluss durch Freiburg	
3	 Regelverstoß beim Fußball
4	 Hauptfarbe der arriva- 
	 Kästen
5	 An wie vielen Tagen der 		
	 Woche stellt arriva zu?
6	 Höchster Berg im Schwarz-		
	 wald
7	G eburtsort von Joachim Löw
8	B adisch für „etwas“
9	 Anderes Wort für
	 „Wirtschaftlichkeit“
10	 Wie heißt Post auf englisch?
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